Abonnementd-Preife: mit
tdglidger Buftellung ing
Haud monatlidp K 1-80,
ofne Buftellung: in bden
[ Eingelveridyleif » Stellen
und in der Erpebdition bet
Wbnahme von Blodd mo-
natlid K 1-20.

Das ﬁbonnement tann
mit jedbem Tage begonnen
mwerben.

@ingelpreid 6 Heller.
Rebattion und Sejchdfts-
elle Piagaa Carli Nr. 1,
1. &t. Telephon Nr. 63

I| ‘5abrgang

Drahtnadyrichten.

Nupland.
Minifterwedfel

Peterdburg, 5. Wai. (R.-B.) Der Regierungs-
bote melbet die Cnthebung bded Grafen Witte auf
fein Unjudyen vom Poften ded Prifidbenten bed Minifter-
rated. Witte verbleibt im Reid)drate und bebhill die
Wiirde eined Staatdjefretird. Der Kaifer verliel) ihm
ven MAlexander-Newsti-Orden mit Brillanten. Der
Regierungdbote meldet ferner die Enthebung Durno-
wod vom Poften bded Winifterd ded Junern unter
Crnermung jum  Staatdfetretic und Belafjung im
ERe!d)azrate mit bder Wiirde eined Senatord. Gleid)-
aeitig wirdb Govemytin gum Prafidenten bdes
Minifterrated ernannt.

Peterdburg, 4. Wai. (Peterdburger Telegraphen-
Agentur.) Kaifer Nitolaus ridjtete heute an Grafen
Witte folgended Rejfript: Jhre durd) iibermdpige
Unftrengungen gefdwaidyte Gefundheit veranlafte Sie,
um Jhre Enthebung vom Poften bded sBriiﬁ't)euteu be3
Winiftervated angujuden. AR id) Sie auf bdiejen
widytigen Poften gur Ausfiihrung meiner Pléne be-
aiiglidy der Herangiehung meiner Untertanen zu den
Arbeiten der Gejepgebung berief, war id) iiberzeugt,
baf ihre erprobte {taatdménnijde Fdbigleit die BVer-
wirtlidung der mneuen Whablinftitutionen erleid)tern
werde. Dant Jhrer HAusdauer und Jhrer Titigleit
find bdiefe Jnftitutionen nun gejdaffen und zur Gr-
offnung beveit, trop bder PDindecnifje vonjeite der Re-
volutiondre, gegen weldye fie die Jhnen cigene Energie
und Entidylojjenteit bewicfen Haben. Gieidzeitig rwirl-
ten fie durd) Jfhre Crfahrung in den Finanzfragen an
der Befeftiqung bder Staatdhilfdquellen mit, indem fie
ben Grfolg der neuen Anleihe fidjerten. Judem id)
Jbhnen die nadygefudyte Entlafjung gemwdbre, fiile id)
bag innige Bediirfnid, Jhnen meine aufridtige Er-
fenntlidhleit fitr Jhre zablreiden Werdienfte ausdsu-
fprechen und verbleibe Jhnen Jhr unverdnbderlid) wobhl-
gewogener und aufridtig banfender Nifolaus. Die
Worte ,aufridtig danfender” bilden im Driginal des
?Reifnpte% einen eigenfhdandigen Bufap ded RKaifers.

Dag eigentlidie Reftript an Durnowo betont,
baB er in Unbetrad)t feiner hHervorragenden 3-af)lqtelten
und feiner Erfahrung auf dem Poften des Winiters
beé Junern berufen worben fei ju einer Beit, al die
Feinde der odffentliden Drdnung den frieblidhen Lauf
bed Volldlebend zu ftoren bemiiht waren, um die Ver-
wirflidung der auf dad Wohl ded Boltes abjielenden
Ubfidyten ded Raiferd zu verhindern. Durnowos
entjdjiedene und aufopfernbde .panblungémetie bat zur
Beruhigung der Gemiiter beigetragen und die Turd)-
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fithrung ber élBab[en in bie Duma und ben Reiddtag
gefidjert. Nad) Durdfiihrung der durd) die jiingfjten
Greignifie geftellten ¥Aufgaben, hat er um die Enthebung
von jeinem Pojten gebeten, weldje ihm bder Kaijer mit
aufridptiger Lantbarteit fiiv jeine niiplide und patrio-
tijde Tatigleit unter Werleihung bder Wiirbe eined
Gtaatdfefretdrd bewilligt. Dagd NReffript d)lieft mit
den Worten: . . . ,verbleibe in unverdnderlider Wohl-
gewogenfeit  Nitolaus.”

Peterdburg, 5. Wai. (‘JSeteréburqer Telegraplen-
Agentur.) NAud AnlaB der Erofjnung der Duma und
ved Weidy3rated wird im Winterpalaid in Gegenwart
ved Raiferd eine feierlide Heremonie ftattfinden, zu
weldjer die Ybgeordneten der Duma und die gewdbhlten
Mitglieder ded Reidydrated Eintrittdfarten erhalten.

Grundjteinlegung einer Kirdye.

Wien, 5. MWai. (R-B.) Heute hat die Grund-
{teinfegung der Leimgrubenfirde St. Jofeph im
6. Bezirfe in Anwefendeit des Kaijers, der Crze
bersoge Rainer und Friedrid), ded Statthalters,
bed Dinifterd Pietat, dbed Leiterd ded Wiinifteriums
filr Sultug und Unterridt Freiherrn v. Biener th,
ded Biirgermeifters, des Vijebiirgermeifters, der Geift-
lidhteit, der Gemeinderdte u. §. mw. {tattgefunden. HAuf
eine Anjprache bes Biirgevmeijterd erwiderte der Kaijer,
er begriige e mit Befriedigung, dap die Gemeindevor-
{tebung {id) eifrig bemiihe, dem zunehmenden Bertehr
in der ftetig fid) entwidelnden Stadt nad) Moglidteit
Raum u jdaffen. Der Kaijer freue fid), dap fiir die
newe Kirdje ju St. Jofeph der Grunbditein gelegt wird,
woburd) den religivjen Bebiirfuifjen der umwohnenden
Bevolferung in wiicdiger Weije Redynung getragen
werde. Er erfebe fein Gebet zum Almddtigen, dad
er Diefen Bau unter feinen Sdup nehme. Nady der
Weihe bed Grundfteined durd) Weihbijdof Warjdjall
erfolgte die Vorftellung des Baufomiteed. Um 11 Ubhr
fubr der Kaijer in die Pofourg zuriid.

Vie diterveidhijdhe Uusftellung in
London.

London, 5. WMai. Die ofterreidyifde Ausftellung
in arl-Court wurde Heute von Lordbmajor unter
Anwejenheit ded Pringen und der Pringefjin . von
Qiedytenftein, mehrerer Botidafter und Gefanbdten
per fremben Wddyte jowie vieler Witglieder der oHiter-
reidjijd)-ungarijden Kolonie erdffnet.

AUudjtande.

Troppau, 5. Wai. (R-B.) Die geftrigen Ber-
handlungen bed Gewerbeinipettord in Witfovig find
rejultatlod verlaufen. Die Bentraldireftion BHat feute
da3 gamge Wert ({tillgelegt und die zur Arbeit Er-
fdyienenen beurlaubt.

4. Mar von Suez nad) Aden;

Eridyeint tdglid 6 Ubhr
frith,bie Montagdnummer
im Laufe des Bormittags.
Abonnements und Antiine
digungen (Jnferate) nepe
men entgegen :
bie Gefdyditaitelle nnieresd
Blatted, Piazpa Carli 1,
Il. &t., bie Budydruderei
R. Clapis (. Krmpoti¢)
Piazaa Carli 1, und die
Budhandlungen
€. Mapler und . Smibdt
forwie alle groferen Ans
nonzen» Expeditionen ded
Qne und Husdlandes.
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(8-B) Die WArbeitgeber
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Jnngbrud,

5. Wai.
aller Baubrandyen bejd)lofjen geftern, famtlide Arbeiter
augzufperren, wenn die derzeit ftreifenden MVialer- und
Tifdylergehilfen nidyt big jum 12. b. bie Mrbeit ordbnungs-

mégig aufnehmen. Wie verlautet, wollen die Sozia-
liften biefe Veapregel mit bem Generalaudftand beants
worten. Die Yusdjperrung betrifft 6000 Arbeiter.
Snngbrud, 5 Wai. (K-B.) Cine zahlreid
befudite Rerjammiliung der NArbeitgeber bejd)lop mit
Riidfidt auf den Streit der Waler und Tijdjler die
Ausjperrung jamulider HAvbeiter und  Jnjtallateure,
wenn bdie Streifenden bdie Yrbeiten bid um 12. nidt
aufnefmen.
Sarajevo, 5. WMai. (R-B.) Peute hat dbag Be-
grdabnid ber Dpfer der vorgeftrigen Sujammenitofe
unter Beteiligung einer nad) Taujenden zahlenden Vien-
jdjemmenge in bejter Ordnung jtattgefunden. Alle Se-
idydfte find gejdyloffen. Die Rube wurdbe nidyt geftort.
Barig, 5. Viai. (R.-B.) Der Unterjudjungsdridter
foll feftgeftellt Baben, dag raf Bouregard um
ben Preid von 10.000 Franfen Sdrijtitiide betreffend
die Organijation ded Yusitanded evworben Hhaben foll,
bie von bdem allgemeinen WUrbeiterverband ftanmen.
Auferdem Hhabe der Unterjudjungsridhter Anhaltdpuntte
bafiic erhalten, bdap ein Mnjtifter ded SKellnerjtreifed
in Toulon 5000 Franten erhalten Hhat und daf eine
Wrbeitervereinigung im 15. u. 17. Parifer Bezirfe von
einer Rirdjenfongregation unterftiipt worden fei.
Qend, 5. Wai. Die Bahl bder feiernden Nrbeiter
betrdgt 11.527, mit Cinjd)lup jener, bdie infolge ded
jhlechten Buftandes der Schidyte nidyt arbeiten fonnen.
Die Buriidziehung der  didlogierten Truppen wird
Montag oder Diendtag beginnen.

Lioyddampfer.

Trieft, 5. WMai. Abgegangen: ,Nippon”
3. Mai von Colombo nad) Penang; ,Bindobone*
4. Mai von Suez nad)y Port Said; ,Afrita” am
4. Ptai von Delagoa nad) Yeira; ,Bobemia* am
.China* am 4. Wai
von Suej nad) Aven; ,F. Artelli* am 2. Diai von
Shanghat nad) Hongtong; ,Triefte” am 2. Wai von
Shanghai nady Yofohama.

Dynamiterplofion.

Dalle a. b. Saale, 5 Wi (K-B) Gejtern
erfolgte in Pfaffendorf eine Dynamitexplofion, bei
weldjer der Bergrat Deide aud Palle fo jdymwer ver-
wunbet wurde, daf er jdjon abend3d feinen BVerlepun-
gen erlag. Die Gefamtzahl der Getoteten betrdgt fiinf,
auBerdem wurden nod) fecd)d Perfonen verlept. Die
Grplofion war infolge Unvorfidjtigleit beim Buldten
von Dynamitpatronen entitanden.

am
am

Senilleton.

Brioni grande.

Uon Emil Geibel, Pola.

Fern vom Ldarmen und Treiben der Welt liegt am
Ausgange ded ‘Polaer Hafens gleidjam ald Torwart
die GJruppe der Brionijden JInfeln.

Die grofte und fdjonjte diefer Jnfeln lft Brioni
grande, ein langgeftrecdtes Eiland, bas fid)y mit iemer
tmmergriinen, iippigen %eqetatwn gleid) einem Sma-
ragbe aug den blauen Wellen bed Wieered erhebt. €3
fann an Sdyonheit und Abwed)jlung mit jedber ber
iftrianijden und ben meiften bdalmatinijden Jnfeln
wetteifern und die Beit ift nidt mebr ferne, da ber
Fremdenftrom audy im RNorden der Vbdria ein weited
Lacroma bejudjen und bewundern wird. Aber Fein
Lacroma wird bier entftehen, auf dem bdie Pinien und
Palmen um die Wanen jener trauern, bdie bdad fleine
Cden {djufen, fein Lacroma, in bdefjen Gebiudehallen
der Sdjritt jdyweigiamer Mondje erjdallt. Nein! Tas
nod) vor Jahrzehnten Jdweigfame Brioni wird nur
glitdlidye Menjdyentinder beherbergen und fiir die Jufel
werden jene Tage bed Glanged uriidfehren, die fie
bereitd vor 2 Jahrtaufenden fal.

Damald, ald dad allmdditige romifde Raifertum
in dem nabeheqenben Pola feinen Giinftlingen bdie
Pradytbauten auffiihrte, ging e3 aud) auf Brioni leb-

haft zu. Stolze Rimervillen {piegelten ifre wweiBen
Sdulenhallen in bden Fluten und mandpe reide Pa-
trigierfamilie mag fid) aud bem Gewirre der Welt-
hauptitadt hieher gefliidjtet haben, um fitr Ffurze oder
lingere Beit Tage der Rube und bded Friedend zu ge-
niegen. — Pt dem BVerfalle Polad ift aud) Brioni
niedergegangen. Nod) hielten fid) dyriftlide Ynfiedler
bi3 in bag Wittelalter. Nod) gab ed Leben in ben
jdon von ben Romern gejd)dpten Steinbriiden, die nun
ihre weien Blode nad) den italienifden Kiiftenftddten
fandten — aber fiix Brioni waven bdie eiten ded
Glanged beendet und ed famen bdie Tage ded BVerfalles.
Die wedyfelnden Gejdjife und Kampfe, von denen Pola
heimgejudyt wurde, verjdonten aud) Brioni nidht und
den Todedftof erhielt bie Anfiedlung wdhrend bder
blutigen und vandalijden Kampfe zwijden BVenegianern
und Genuefen. Pola wurde verwiiftet. Tad gleidye
Sdyidjal erlitt Brioni. Und wasd bidher an Crinnerungs-
geihen an die Glanztage nidt dem Sabhne der Jeit
anfeimgefallen war, dad wufte allmdhlid) die raubende
Dand ded Wenfdjen zu verwijden. Ale3, wad nur
halbwegd Wert Bhatte oder bei Bauten in BVenedig Ber-
wendung finden ftonnte, wurbe weggejd)leppt. Patte
nidt Allmutter Natur die gange Jnjel gleid) Dorn-
roddend Sdjlof mit einem undurdydringlidyen Sebiijdpe
aud Maftiy, Steinlinde, Lorbeer, Crita, Strandeide,
Myrte und andeven Bertretern bder immergriinen
WMacchienflora iiberogen, jo wdren aud) die [legten

©puren aud jenen Tagen vertilgt orden. Dod) nody
ein anbderer Sdyiiger ftellte fid) mit der Beit ein, dad
Fieber, bagd in bleider Seftalt jeden ergriff, ber e3
wagte, [dngere Beit auf bdem Eilande zu verweilen.
LBereingelt wurben wohl nod) Verjudje unternommen,
die Jujel zu befiebeln, aber immer wieber wupte |ener
unheimlide Gaft fein Feld zu behaupten und erft in
jiingfter Zeit fand cr jeinen Weeifter.

Siimpfe und Laden, die Brutitdtten bder fieberiiber-
tragenden Wiiden, wurden entwebder verdyiittet ober
mit ﬁbgug@graben verfehen und mit Petroleum iiber-
goffen. Dad biiftere Gebiifd), tagdiiber ein beliebter
Aufenthaltgort der Feinen Blutjauger, wurbe teilweife
audgerobet, teilweife ftart gelidtet.

it dem Eindringen der ueuen Kultur fdwand
aud) wieder der Screcen der Anfiedler. Seit mehreren
QJahren fann fein Fieberfall mehr feftgeftellt werden
und Bervorragende Werzte, wie Dr. Kod) aud Berlin,
haben erflart, daB bdie Derrjdaft ded Fieberd [)eute
beenbdet fei. "Wie bdie raftiofe Hand Dden {dlimmen
Beberrjdjer vertrieben fHat, jo bringt fie aud) wieder
bie ©Spuren romifjden und driftlien Lebend zutage.
Mandyed ift bereitd aufgededt, vieled aber jdjlummert
nod) unter dem frudjtbaren Pumud, harrend der Beit,
ba 8, von berufener Hand aufgenommen, fiiv die Ge-
id)td)te ber brionifden Jnjeln unwiderleglicdhe Beitrdge
liefern wird.

Wer Brioni grande befudyt, der abhut nidht, weld
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Bubdaveft, 5. Wai. (K-B.) Da3d WUmntablatt
verdffentlidht die auf eigened ¥nfudjen erfolgte Ent-
bebung bded HGouverneurd von gFiume Grafen Georg
Raroly von diefem Pojten.

Politijche Rundjchau.

Jtalienijdye Marine, Wie feinerzeit beridytet,
fam man bei der italienijden Kriegdmarineverwaltung
binter eine unglaublide Sd)lamperei. Cine Warine-
fommiffion wurde ernannt, die eine bdiedbeiiglide Un-
terjudjung zu leiten hatte. Uud bden Unterjucdjungs-
aften, deren zweiter und lepter Teil WVeitte Wai ver-
offentlidht werben foll, ift der ,Corrieve della Sera”
fdyon jept in ber Lage, dbad Wefentlide daraud mitzu-
tetlen. Beziiglid) der Panzerplatten werden wir in
diefem gweiten Teil nid)td Bejondered mehr erfahren.
Nur in einem Punfte fallt nod) ein grellered Lidt
auf die Pritfungdtommiifion; denn nidht erft feit 1901
ober 1902 wufte bdbie Warineverwaltung, daf bdie
Kruppiden Platten bedeutend befjer waren, alg bdie der
Ternigefellidhaft, jonbern bereitd feit 1897 ! 1! Damals
batte Brin Kruppide Platten beftellen lafien, aber bdie
Neftellung wurbe alddann Hintertrieben. Groped Auf-
fehen wird bdie Ubhandlung iiber Gefdyiip- und SGejdjop-
lieferungen erregen. Aug ihr foll ndmhid) hervorgehen,
pag dag italienijhe Waterial, fowohl wad Lualitdt
wie Quantitdt betrifft, in einem fehr elenden Jujtand it.
Statt Kanonen aud Ery wurden jolde aud Gugeifen
angefertigt. Wan beftellite Gejdjofje von einem beftimmten
Zypugd und liep fih) einen anberen minderwertigen |
Typud aujdrdngen. Dabei wurde dann in der Praris|
pie Gefd)idyte fo gemadyt: Um die Platten zu priifen,
bebiente man fid) minberwertiger Gejdyoffe und um bie
®ejcyoffe 3u priifen. bediente man fid) jdyledyter Platten!
Die Unterjudjungsfommiffion hat ferner fejtgeftellt, dap
bie Verderbnid gan befonderd in bder Berwaltung
berridht.  Oefterd find auf bdiefe Weife bdie Privat-
intereffen diejer ober jener Firma den Staatsintereffen
vorgezogen worden. An Firmen, die ihren Verpflidyt-
ungen nidt nadgefommen waren, wurben trogdem
weitere Auftrage erteilt. Die Lebendmiittel-Lieferanten
batten fogar bdie Zolldefraubdation zu einer ftandigen
Cintiditung  erhoben. Die Fejtitelung aller Ddiefer
WMipbrdudje foftet dem italienijden Staat 150,000
Qire. So viel Gefd hat ndmlid) die Unterjudjungs-
fommiifion verbraudyt.

Tagedberidt.

Wien, 5. Dai. (Crnennungen ju Be-
sivtdfdyulinfpettoren) Der Leiter ded Mini-
fteriumg fiiv Kultug und Untervidyt hat ju Bezirt 3-
fdulinfpettoren in Jftrien fiir die neue
Funftiondperiode ernanut: Fiir bdie jlavifden
Sdulen: fir die Begirte Mitterburg, Pa-
rengo und Pola den Lehrer der Borbereitungd-
tlaffe in Raftua, Joharn Bumnc, fiic den Bejirt
BVolosdca den Dberlehrer in BVolodea, Frang Urfic,
fiir bie Begirfe Lujfin und VBeglia den Uebungs-

grofer Aufwand an Geld, Tatfraft und Sadjtenntnid
dazu gehorte, die Jnfel auf bden bHeutigen Kulturftand
3u bringen. Nod) vor wenigen Jabhren faft gdnylid)
unbewohnt, gibt fie Beute faft 300 Menjden Brot,
Arbeit und angenehmen Aufenthalt. Geleitet von dem
fein Dindernié djeuenden Befiger nahmen dalmatinijde
Slaven, iftrianifdje Jtaliener und deutidje Nelpler bdie
Urbarmadjung in Angriff und dad Werl rwurde von
ben {dypniten Erfolgen gefront.

Der undurdydringlidie Bujd) mufte weiten Felbern
mit wogendem Getreide weidhen und bder eingefiifhrte
balmatinifche Bauer, der bdaheim feine farge Ader-
frume nur mit den primitiojten Pilfémitteln u be-
arbeiten 1wufBte, lernte BHier mit praftijderen Gerdt-
{daften umzugehen. Blumige Wiejen und Weiden,
die alljahrlid) fiinf- bid fiebenmal abgemdht werden,
sieren die fanften Ddinge. Grofe Fuhren Grajed und
Deued werden in die luftigen Stallungen gefiihrt, wo
gegen Hunbert Rinber ifhrem Lieblingdfutter entgegen-
muben und dem deutidjen Deeier dafiir Wild) zu Tee-
butter und dem befannten Brioni-Jmperialtife geben.
Jn ben jablreiden Weingdrten gibt e3 jahraus, jahr-
ein fiir den iftrianijden Winger der HArbeit genug und
die rote Erbe ift ben unterjd)iedlid)jten NRebenarten
wahrlid) nidt feindlid) gefinnt. underte FBentner
ver faftigften Trauben wandern alljdhrlih sur JBeit
der Weinleje in bie weiten Kellereien. Diefe Jeit ift
aud) bie [drmoolfte auf bder JInfel. WAlled, wad an
dienftbaren ®eiftern Beine zum Laufen und PHdnbe
sum ‘Begrbeiten allerlei ald Trommel dienenden Bled)-
gefdBen bat, muB BHinaud, um bdie Herben von Fa-
fanen und ©pagen abjubalten, bdenen bie fiigen Bur-
gunberperlen ebenjo gut munden wie dem verwodhnten
Menfdjentinbe. Der Wein, der bei mufterhafter Keller-
wirtidaft dbann die dbuntlen Kelterrdume verldpt, bdarf
fid) allerorten fehen Ilaffen und bringt feiner Parte
»Brioni* teine Sdanbe.

(Sdluf folgt.)

jdullehrer in Capobdiftria, Peinrih Dominto; fiir
die italienifden Sdulen: fiir die Bejirte
Mitterburg und Parenzo bden Diveftor ber
ftnabenvolfgidule in Parengo, Vincen, Parengzan,
fiir den Bezict Capodiftria den Direltor bder
Kuabenvolfsjdule in Parengo, Jojef Parentin, fir
die Begirte Luffin, Beglia und Bolodca den
Biirgerfdyullehrer in Lufjin, Leopold Piperata.

Wien, 4. Vai. (R. L priv. Raijer-Fer-
pinand3-Nordbahn) Der BVerwaltungdrat bder
I L priv. Kaifer-Ferdinands:Nordbahn beantragte bdie
Feftiepung der Gejamtdividende pro 1905 mit 272:50
Kronen per gange Aftie, fo dap der am 1. Juli fal-
lige Coupon mit 220 Kronen per Attie Honoriert wird
und bder Gewinnvortrag 2,644.621 Kronen betragen
wiicbe. ,

Wien, 4. Wai. (Ungliidsfall) Bei Bor-
nahme von Refonftruftiondarbeiten in der Remife der
ftadtijden StraBenbahn in der Gudrunftrage ftiirsten
vormittag zwei Wittelfelber der Dedenfonftruftion ein,
wobei 12 Mrbeiter wverlept wurdben, darunter je d)3
fdywer. Per Unfall wurbe, wie verlautet, dadurd)
verurfadjt, daf ein Dionteur entgegen dem ihm gewor-
benen Auftrage die Bolzen bder Traverjen friiheitig
beraudnahm, ofne frither Bolungen vorzunehmen.

Rovigno, 4. WMai. (HPandeldfammer) Se-
ftern bielt die Pandeld- und Gewerbefammer fiir Jftrien
eine ©igung unter dem Borfige ihred Prifidenten Jojef
Luarantotto. §3 wurdbe die Vilang fiir 1905 mit
einem Eingang von 22,354.95 Kr. und einem Aus-
gang von 16,540.12 Kr., bdaber mit einem Ueberidup
von 5,814.83 Kr.; ferner die Sdlupredynung ded Pen-
fiongfondes, bed KRaifer-Jubilduma- und ded Augftellungs-
fonded genefmigt. Auj WAntrag ded Prdfidenten und
nad) einem erjdyopfenden Referate feitend ded Sefretdrs
wird befd)loffen, zur Wahlreform in dem Sinne Stel-
lung u nehmen, daf mitteld einer an dad gange Mi-
nifterium 3u rvidtenden Bittidyrift eine BVertretung bder
Handeldtammern im Perrenhaufe verlangt werden foll.
Jede Dandeldfammer joll wenigftend einen Abgeordueten
fitr die Wandatddauer von 6 Jahren in dad Perren-
baud entjenden. €3 wurbe bejdloffen, die erforderliden
Sdyritte gleid) zu unternefmen und an bder im fom-
menden Dionate in Wien ftattfindenden Konfereny aller
Handelgtammerprifidien Oefterreid)d teilyunehmen. Der
Antrag, dem gFiirften Pohenlohe ein Glidwunidtele-
gramm anldglidy feiner Grnenuung jum Winifterprifi-
benten zu iiberfenden wurde angenommen. Cbhenjo ge-
{dab e3 mit dem Dringlidyteitdantrag ded Kammerrated
Rigmondo, dad notige ju veranlaffen, damit am Bie-
figen Babhuhoje die Gasbeleud)tung eingefiihrt werde.
Ferner bejd)loB man, an bdie Regierung eine Gedent-
{chrift au ridyten, worin bdie Audarbeitung eines Gefe-
entourfed betreffend den Sdjup der Naturweine gefor-
dert wird. —8§—

Rovigno, 5. Mai. [Beridtdfaal] AB am
26. Februar [ J. der Landwehrunteroffizier Anton
Sceavel eine Patrouille durd) die BVerubajtrafe fiihrte,
wurbe er vor dem Gafthauje ,Ai due leoni* vom J[n-
fanteriften Johann Wajcenovic mit Sdimpfworten be-
legt. Um den Namen bded Infanteriften u erfabren,
trat der Unteroffizier ind Qotal Hinein, dod) ed gelang
vem Soldaten, zu entwifden. Auf einem Seffel fand
Scarel dag Bajonett ded JInfanteriften und nahm ed
in Bejdylag. In diejem Augenblide forderte der Eigen-
tiimer de3 RLotale3, ber 31jdfhrige Anbdread Cder aus
Koftainic bei Robhitid) in Steiermart, den Unteroffizier
in erregtem Tone auf, dad Lotal zu verlaffen, und ald diefer
nidyt Folge leiftete, fapte der Wirt fein Gewehr. Wegen
diejed Afted wurbe Eder wegen bffentlider Gewalt-
tdtigteit unter ¥Antlage geftellt. Er wurbe jebod) bei
der geftrigen Berhandlung nur wegen Uebertretung
nad) § 312 und § 314 be3 St. @. ju 30 Kr. Geld-
ftrafe verurteilt.

(Bereitelung einer Swangdvollftre
dung) Johann Branid), 25 Jahre alt, aud Torre
bei Parenzo, wurdbe wegen Bereitelung einer Bwangs-
vollftredung (er ift geftandig, gepfdandete Gegenftande
verfauft ju Haben), zu einem Vionate jdyweren, wver-
{ddrften Kerferd verurteilt.

(Ueberfall) Am 20. Warz [ J. gegen 11 Uhr
abendd lenfte der Steinbredjer Wnton Vellid), dasd
®afthoud Bolfou in Orfera verlafjend, feine Sdhritte
in Gefellidjaft feined Freunded Simon Wedelin feinem
Haufe gu.  Auf dem Wege bemerfte BVellid), daf ihm
Nloid *Pitacco, 29 Jabre alt, auf Sdritt und Tritt
folgte mit einem Steine in der Hand, weldjen er ploge
lid) gegen Bellid) jdyleuderte, ihn am Riiden treffend.
Daraujhin verlie ihn fein Freund Medelin und Bel-
lid) fepte feinen Weg fort. AR er an eine finftere
©telle gelangte, wurbe er vom Pitacco, dem fid) ein’
gewifjer BVinceny Seftan jugefellt Hatte, mit Steinen
iiberfallen und an verfdjiedenen Teilen bded Kirpers
veriunbet, wobei er aud) einen Brud) der 10. Rippe
davontrug. Wegen ihred ftrafbaren Borgehens Hatten fid)
nun Heute Pitacco und Seftan vor einem Erfenntnis-
fenate 3u verantworten. Bitacco wurde u 6 und
Sejtan ju 2 Wodjen {dpweren Kerfers verurteilt.

.__§_

Fiume, 5. DVlai. (Jrrfinniggeworden)
Hier ift vorgeftern der Advofat Dr. Krftid) ploplid
irrfinnig geworben. Gr fdrie auf der Strage laut
auf: ,Jd) bin Jejud Chriftug und jeder mup mid) an-
Deten!” Der Vebauerndwerte wurde in dad Kranfen-
haud gebradyt.

Dad Opfer cined gewagten wiffenfdyaft:
lidgen Egperiment8d ijt Profeffor Wiirtenber-
ger, ber Erfinder eined neuen Erplofivitoffes, in fei-
nem djemijden Laboratorium zu Geaft Chefter gewor-
den. Der Profefjor hatte ein Sprengmittel erfunden,
dag zwangigmal o wirfungdvoll fein foll al3 Dynamit,
und bad durd) einen Biinder in Brand geftedt wurde.
Cr fithrte in einer befonderen Sipung Vertretern bder
Regierung und Dbreifig Hervorragenden amerifanijden
Chemitern feine Crfindung vor und jand allgemeine
Anerfennung. Die Regierung geigte fid) bereit, ihm
fiir bie Ueberlajjung ded Sprengjtoffed eine Wtillion
Dollar zu zablen, dod) wurde verlangt, daB er es
moglid) wmadjen miljje, feine Crfindung nidt bdurd)
einen Biinder, fondern durd) einen eleftrijden Funten
in Brand zu fegen. A3 der Projefjor nun die Ent-
siindung vermitte(3 ded eleftrijden Funtend verfudyte,
bat fid) bad Ungliid ereignet. BWiirtenberger wufte,
daB bad Erperiment ihn in eine Hhohe Lebendgefahr
fepen wiirde, aber er 1wollte die Crfiillung und Vol
endung feined Lebendwerted lieber mit feinem Tode er-
faufen, al3 jo nahe am Biele vefignieren. Cr verjprad)
fid) Grofed von feinem neuen Sprengmittel, dem ftdrts
{ften, dad bi3 jept bhergeftellt worben war, und 1war
per Anfidyt, daB bie mobderne Kriegfiihrung dadurd
vollig revolutioniert werben wiirde. Sein Laboratorium
war wegen der Gejdahrlidyteit der Erperimente tn einer
einfamen Gegend, zwei englijde Veeilen entfernt von
Chejter, gelegen. Der Erfinder war, ald er den elefts
tijden Funfen an den Sprengftoff bradyte, gang allein.
Ploplid) erfolgte eine furdjtbare Erplofion, bag Ses

fidt und die Paare Wiirtenbergerd wurben {dyredlid

verbrannt und er rvanunte f{djreiend vor Sdymery wohl
eine Stunde lang auf und nieder, bevor ihm drztliche
Dilfe gebradt werden fonnte. A3 der st eintraf,
fand er bden Gelehrten unter jdredliden Sdmerzen
um bdad Haud bherumremmend und wie wahnfinnig
nad) Pilfe jdyreiend, wdhrend die verbrannte Haut von
vem Gefidht ind ben Armen Herabhing. Die Kleider
waren durd) bdie Erplofion wvdllig gerrifjen worben.
Der Buftand Witrtenbergerd ift fehr bebentlid), aber
nod) nidit BHoffuungslod. Jedod) wird er jedenfalld
pad Augenlidyt verlieren, aud) wenn er bdavontommt.
Ueber bdie ndferen Umitinde der Erplofion ift nidits
befannt, ba Wiirtenberger nod) nidyt fabig ift, einen
Beridt zu geben.

Die Gefahrlidyfeit bleihdltiger Waffer:
leitungdrobhre. Dap die bleibdltigen Wafferleitungs-
tofre emne ftete Gefahr fiir die Gefundheit bilden, faun
nidyt bejtritten werden. Yeuere Eriahrungen von Dot-
tor Delwed beftitigen dieje Behauptung. Je reiner uud
jalzarmer bas BWaifer ift, defto leidyter Tann {id) Blei
in ihm aufldjen; ebenfo wenn bdie Robhre geitweife mit
Quift gefiillt gewefen {ind. 3 bildet fid) Bleihydrat,
pag in duferft fein zerteiltem HBuftande im LWafjer,
weldjed zum Beifpiel iiber Nadyt in dem Robre geftan-
den hat, vorhanbden ift. Waffer, welded reid) an or-
ganifden Berbindbungen, namentlid) Kaltjalzen, ift, oder
organijde Stoffe und FHeine Wengen von Eifen ent-
hdlt, nimmt fiir gewdhnlidy tein Blei auf. Nad)
Delwed fommen Blewergiftungen durd) bleihaltiged
Brunnenwafjer, welded dad Gifjt aud Bleirohren auf-
genommen bhat, auf dem Lande Hdufiger vor, al3 man
angunefmen pflegt. Bleirohre tonnen nad) jahrelanger
Beniipung ploplid) zu BVergiftungen fithren, und zwar
hodyftwahrideintid) dadurd), daf dad Grundwaffer fid)
andert und bleildjende Cigenjdjaften annimmt. Hudy
Storungen im Betriebe fonnen durd) Lufteintritt in
die Mobhren Bleildjung berbeifithren. Daber ift der
®ebraud) von Bleirdhren ald Bafferzuleitungsrofre
iiberall da zu unterfjagen, wo bagd allgemeine Jntereffe
gefdyibigt werden famn, b. i. in Sdulen, offentliden
Sebduden, Gaftwirtjdaften, Selterwafjerfabriten, Bier-
brauereien. €3 ift dbaher nad) Pelwed ndtig, dah jur
weiteren RKldrung bdiefer Frage nod) mehr Diaterial
gefammelt wird, um iiber den Umfang bdiefer dem
Bolt3woh! jowohl, wie dem Eingelnen drohenden Ge-
fahr moglidjt bald volle Riarbeit zu {djaffen.

Ein weiftodiged. Paus gejtohlen! Aul
Halle a. ©. wird gemeldet: Hier hat fid) der Fall er-
eignet, baf ein jweiftodiged Paud in der Stadt bid
auf den Grund geftohlen wurde. Dad Haud war Erben
sugefallen, bdie tn Berlin wohnen und fid) wm ihr
Cigentum lange nidt umgefehen Hatten. Dad Gebdude
ftand lfeer. m 25. d. traf einer der Erben Bier ein,
um feinen Befip in Uugenjdein zu nehmen. A3 er
dbie betreffenbe Strafie erveid)t hatte und die Nummer
feined Daufed fudhte, tonnte er bdiefe nidyt finden. Gr
bat einen ‘Polizeimann, ihm behilflid) zu fein, die be-
treffende ?auénummet su fuden. Der Wadymann
glaubte anfdanglid), e3 BHanbdle fid) um einen Sdyers,
ging aber dbod) mit auf bdie Sudje nad) dem Haufe,
jedod) ebenfalld ofue Erfolg. Der Erbe begab fid) zur
Polizeibehordbe, um bdie Angeige ju erftatten. Al man
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Jd) wollte dad Kutiderhandwert weitertreiben, bid
id) genug Geld beijammen bdtte, um nad) Amerita
guriidzutehren. A3 id) beute in unferm Hofe ftand,
horte id) einen gerlumpten Jungen nady einem Kutdjer
namend Jefferfon Hope fragen. Er war von einem
Herrn in der Bafer-Strafe gejdyidt, um meine Drojdhte
1 holen. Obne bden geringjten Argwohn folgte id) dem
Boten ; bevor id) aber nod) red)t wufte, wie mir gejdjal,
batte miv fdhon ber junge Wann hier die Pandidjellen
angelegt und id) war Jhr Sefangener. Sie fennen
jept meine gange Qebendgejdjidite. BVielleidt gelte id)
in Jhren Augen bdennod) fiir einen WMorder. I aber,
meine Derren, lebe der feften leberseugung, daf id
gerabe fo gut ein Diener bder Gerveditigleit bin, wie
Sie felber.”

Jefferjon Hope BHatte feine ergreifende Gejdyidyte
mit fo tiefinneclidem Gefiihl erzdhlt, daf wir ihm in
atemlofer ©pannung juborten. Sogar bdie beiden
Deteftivg, die bdod) durd) ibhren VBeruf gegen bdas
Berbredjen in jeder Form abgeftumpft waren, jeigten
ein warmed Jntereffe. A3 er geenbet Hatte, jagen wir
nod) eine Weile ftumm und nadydentlid) da, und man
horte nur Leftraded Bleiftift iiber dad Papier fahren,
wdhrend exr jeinem {tenographijden Beridt die Schlup-
worte hinzufiigte.

SRur eingd modte id) nod) wiffen,” unterbrad
endlid)y Sherlod Holmed bdie Stille: ,Wer war Jhr
Helferdhelfer, der auf meine Angzeige hin den Ring zu
holen tam?*

Der Gefangene {diittelte den Kopf. ,Underer Leute
Gepeimniffe darf id) nid)t vervaten,” fjagte er; ,es
fonnte fie in Ungelegenheiten bringen. Jdh war un-
gewiff, ob man mir nidt eine Falle jtelle und mein
Freund erbot fid), den Ring ftatt meiner ju Holen.
Sie werben gugeben, daf er die Sadje gejd)idt aus-
gefiihrt Bat.”

»Dag will id) meinen,* beftitigte Holmed [ddjelnd.

LRun, meine Perren,” nahm der Jnfpeftor dag
Wort, ,vem Gefey mup Geniige gejdehen. Nadyjten
Donnergtag wird der Gefangene dem Ridyter vor-
gefiihrt werdben, wobei Jhre Gegemvart erforderlich ift.
Big dabin iibernehnie id) die Verantwortlidyteit fiir hn.*

Gr flingelte, worauf zwei Poliziften erfdjienen,
weldje Jefferfon Hope in Gewahrjam bradyten. Jd)
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aber fehrte in Begleitung meincd Freunded PHoluned
nad) unfever Wobhnung in der VBafer-Strafe juriid.

Siebented Kapitel.
Ehluf.

Wir Hatten jdamtlid) eine geridytlide LVorladung auf
Donnersdtag erhalten. AR jebody der feftgefeste Termin
heranfam, bedurfte man unferes Beugnified nidt mebr.
Cin bhoherer Ridjter bHatte die Sade in die Hand
genommen und Jefferfon DPope zur Redjenidjaft vor
fein Tribunal gefordert. Jn bder Nadht nady jeiner
Gefangennahme trat dad erwartete Ende ein und man
fand ihn am Worgen tot in feiner Jelle. Ein friedlidyes
Qddyeln lag in feinen Biigen, ald habe die Erinncrung
an ein wofjl angewenbdeted Leben und gliidlid) voll-
bradyted Bert ihm nod) die lepten Augenblide verfiift.

Ym Hbend faf id) mit Holme3 in unferem gewrein-
fdajtlidgen Wohnzimmer am Kamin und wir bejpradyen
bag Creignis.

Diefer Todedfall mad)t Gregjon und Leftrade
einen redyten Strid) durd) ihre Redynung,” fagte mein
Freund. ,Sie werhen fehr ungliidlid) bdariiber fein;
wo bleibt nun ihr pomphafter Jeitung@berid)t und der
Lofhu fiiv alle ifre Anftrengung ?*

JANiv jdeint dod), baf jie mit ber Gefangennahme
wenig zu tun gehabt Haben,* verfepte id).

L0, in diejer Welt tommt ed nidht forwohl darauf
an, wad man wicklid) tut,” cief mein Gejdfhrte, nidht
ohne einen Anflug von Witterteit, ,die Pauptjadpe ift,
paB man bden Leuten einen Hohen Begriff von feinen
Taten beizubringen 1wei. Wber, einerlei,” fuhr er
nadh einer Paufe in feiterem Tone fort, . id) hatte mir
den FFall um feinen Preid entgehen laffen migen; ed
ift einer bder beften, bie mir je vorgetommen f{ind.
Trog feiner Cinfadyheit enthielt er mebhreve duferit
lehrreide Puntte.” .

«Dag nennen Sie einfad)?! —*

Holmed ladjelte iiber mein Crftaunen. ,Nun ja,
wie wollen Sie e3 anberd begeidnen ?2* fagte er.
,©Sdon der Umftand, bag id) ganz allein, nur mit
Dilfe einiger alltdglider Sdlupfolgerungen, innerhalb
brei Tagen bed Verbredjerd habhaft geworden bin, ift
bod) ber {djlagendfte Beweid fiir die Cinfadyheit bdesd
Falles.*

» Wohl wahr,” gab id) zu.

»3) Gabe Jhnen jdon frither eimmal audeinander
gefest, dag alled Ungewodhulidye eher eine Crieidyterung
ald ein Dindernis ift. Bei bder Lojung eined joldyen
Problemsd tommt e3 Hhauptjid)lid) dbarauf an, ob man
imftande ift, Riidjdliiffe zu mad)eln. Dag ift eine jehr

Allerlei.

Deitcred von den olympijdhen ESpiclen eraiplt dic
in Athen lebende Schrocizerin Verta Tritten im Berner ,Bund.
2 tomifdjen Jntermezi®, {dyreibt fie, ,bat es fhon vor Ye-
ginn ber Gpiele nidit gejehlt. Die Bohmen erfldrten bdem
Romitee, baf im Gtadbium bei ihrem Giege nidyt bdie diter-
reidyifdye Flagge gebift werden bdilrfe, fondern bdie bihmijdye.
Dad Romitee der olpmpifdyen Spiele erwidberte tury: ,Bir
tennen feinen Gtaat Vihmen, nur einen Staat Defterreid), und
damit Punttum.” Nun lamen bie Ungarn; ,Wir verlangen
bie ungarijje Flagge.” Wntwort: ,Wir fennen feinen bejon-
beren Gtaat Ungarn, nur einen Gtaat Defterreidy-Ungarn,
fertig. Bulept tamen nod) bie Cyprioten: ,Wir twollen teine
englifhe Flagge, fondern bdie der JInjel ,Eyprog™. Natilrlidy
wurben fie cbenfo jdynell abgefertigt. Die Athleten aus Aujtralien
exfldrten bem Stomitee fategorifd), daf fie nur mit den Engs
l&nbern ringen wollten und bie Kanadier twaren hodlidijt er-
ftaunt, al8 fie am Borabend bes Wahlfonntags bei Anlaf einer
grofartigen Demonftration fdyiegen horten. Gie jagten: ,Bei
ung trdgt man die Sadje fo ous”, unbd dbamit madyten fie die
Gebdede ded Boyens, ,aber bum! bum! phort man nidt~.
Lange Gefidyter madyten aud) am befagten Tage Hodyelegante
Engldnderfamilien, al8 fie von bden Gafthoffuriers begleitet,
au Fup vom Babhnhof bid jum Hotel — dburd) den Kot wandern
muften. Wit ihren jdydnen Leberfoffern belafteten fie jdymierige
Lujtrog (Stiefelpuger), fleine Burjden, bdie fid) nidt blof
mit der Reinigung des Sdyubzeuged bejafen, fondern audy
Maddjen fitr alles find, dber AUthenerin unentbehrlid). Warum
bie ermdbnten Engldnderfamilien ju Fup wandern muften ¥
BWeil e8 an den Wahltagen filr Frembde teine Wagen gab. SJn
den MWagen faBen ndmlid) Sevatter Scyneider und Handjdyub-
madjer und liegen fid) auf Stoften bes Wiblenben in der Stadt
herumfithren, in endlojen Reihen. Wenn jwei gegnerijdye
Wagenzitge fid) begegneten, dann fjdyimpften ?id; bie %niaiien
tildtig aus, big abend8 bann mit bden Pijtolen Hantiert
wurbe . . . Aud) eine Art olympifdjer Spiele!

Die Yiteratur ndhrt nody mandymal ifren Mann —
im Yusland wenigfteng. Jm ,Globe” lieft man, baf Winjton
Churd)ill, der Sobhn bded verftorbenen Politifers, von einem
Qonbdoner Werleger filr bie Biographie feines Vaters 160.000
War? erhalten bat; jedes MWort tam auf eine halbe Mart zu
ftepen. Das Blatt erinnert bei diejer Gelegenbeit an ein amils
fantes @eid;ebnié aug bdem Seben Rudyard Kipplings. Eines
ZLaged ridytete ein Ameritaner an bden Didjter nadyjtehendes
Gdyreiben: ,Da id) hore, daf Sie KQiteratur zum Preije von
1 Dollar filr bad Wort vertaufen, fberfende idy IJpnen hiemit
1 Dollar fir ein Mufterprisbdyen.” Ripling {didte mit weus
benbder Poft ald WUntwort das Wort: ,,’Dau}cl" und bebhielt
ben Dollar.

. Die Unfyuld vom Lande. Am erften Djtertag tam
eine Buerin aué ber lUmgegend von Frantfurt a. O. nad
Werlin, um ibren dort in Garnijon liegenden Soln u bes
fudjen. Bor der Kaferne wanbdte fie fidy an den Pojten: ,Senne
©e mer net fage, wo mei Bua i, der hier beim Willeddr
leit¥* ,Hier find teine Buben, jondern lauter Minner,* gab
ber ‘Bojten redyt ernft pur Antwort. — , Ad) Herjefjes,” rief da
;rfd)rodfn bie Biduerin, ,der Untudt werd bdod) net geheurat
awive.
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niiglidye und leidht zu erwerbende Fertigleit, aber nur
wenige Leute Haben Uebung barin. Die (ynthetijdye
Methode erfdieint ben meiften leidhter ald die analytijdye.”

,Was dad beifen foll, verftehe id)y nidyt.”

.Dad glaube id) gern und will mid) ndber er-
Haren: Nad) meiner Erfahrung werden bdie meiften
Qeute, denen man verfdyiedene Creigniffe, bdie ftatt-
gefunben [aben, der ‘Reibe mnad) erzdblt, zu fagen
wifjen, welded Rejultat yid) bdaraud ergeben wird.
Dagegenr gibt e3 nur wenige Deenjdjen, bdie, wenn
man ihnen ein Refultat mitteilt, imftande find, fid) zu
vergegemwdrtigen, auf welde Art ed fid) entwidelt,
weldje Scyritte ftufenmweife zu dem Ergebnid hingeleitet
Daben fonnen. Diefe Fdhigteit, Riidjdliifie gu maden,
nenne idy die analytifde WVtethode.” :

»Das flingt fdon weniger duntel,” fagte id).

»3n unferem Fall lag dad Crgebnid flar u Tage,
alled iibrige muBten wic aber jelber finden. Jch will
Jbnen nun etmmal Sdritt fiir Sdyritt zeigen, wie id)
meine Sd)liiffe gezogen habe. Fangen wir beim An-
fang an: Jd) ndberte mid), wie Sie wiffen, dem Haufe
st Fup und ohue alle Voreingenommenbheit. Natiirlidy
unterfudyte id) gunddft die Strae und fand bda, wic
id) Shnen fdhon fagte, deutlide ngeidyen, dap eine
Drojdyfe bei Nad)t vorgefahren fein miiffe; dap s tein
Brivatwagen gewefen, erfaunte id) an der jdpmaleren
Riverfpur. Bei unfern Londoner Fuhrwerfen ift dev
Unterjdyied ziemlid) bedeutend.

» Nadypem id) iiber bdiefen Punft Gewipheit batte,
ging id) langjam ben Gartenpfad Bhinunter; in dem
lehmigen Boden waren alle Fupftapfen mit grofer
Deutlidyfeit abgedriidt. Sie haben vielleid)t nur Piigen
gefehen und jertretened Gidreid), aber fiir mein er-
fabrened uge war jeded Werfmal von Bebeutung.
Die Beobadhtung bder Fupfpuren wird im allgemeinci
von Den Deteftivgd viel zu fehr vernddldffigt; id) habe
ftetd groBen Wert davauf gelegt und fie ift mir durd)
fleiBige Uebung zur gweiten Natur geworden. Jdy fonnte
dbie fdpweren ZLritte der Schuplente verfolgen, aber id)
fah aud) die Spuren ber beiden Diduner, die zuerft
burd) dben Garten gegangen waren. Daf jere bden
Weg fpiter gemadyt hatten, unterlag Ffeinem Bweifel,
benn ihre Fupftapfen verdectten die anbern an mandyen
Stellen gdnglid). Somit war dad weite Glied in
meiner RKette gefunden: id) wufite, daB zwei ndadtlide
Bejudjer dbagewefen waren, der eine ungewdhnlid) grof
— wad {id) aud der Linge feined Sdritted ergab, —
ber anbere fein und modijd) gefleidet, wie bdev Abdrud
ber fdyntalen, eleganten Stiefel befunbdete.

(Gdlug folgt.) .
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Arbeit dad gange Jahr Hindburd) zu-.
hauje. — SKeine Vorlenntniffe ndtig.
Entfernung tut nidits zur Sadpe

und wir verfaufen bie Arbeit.

Hausarbeiter-Strickmaschinen- Gesellschaft
Thos. H. Whittick & Co.

PRAG, Petersplatz 7-432. 321
BUDAPEST, 1V., Havas-utcza 3—432.

Um die Halfte billiger als die Ratenhandler ijefere
gegen Garantie! neue, vorzilglidye, gerdujdlod ndhende Singer-
Nahmaschinen mit reeller bjdhr. Garantie u Fabritspreifen.

Haudndhmafdjinen 44  Sronen,
FamilienfuBbetrieb 52 Rronen.
Ringfdyifihen 78 Kronen, Jentrals
Yobbin 92 Kronen, intiuf. elegant.
Beridiuptaiten. Stidapparat 4 Kr

Stopfapparat

gum ©topfen von Letnen, Wirls
waren, Wdfde, Rieider e, ac.; 4
ftopft gleidymdfhig, leicht und rafdy,
ie neu gewedbt. Leidht 3u bhande
haben. 10.000 bereits in Yebraud.
Breis famt leidtfaklider MAnmwets X

fung 4 Sronen. -

§ Patent Dekorations-Smyrna-Handstickmaschine

gur Eraeuqung ber feinften Stidereien ju Deforationsjyweden. Wan fann bda-
mit, obne au lernem, Dbdie beften Vrbeiten berftellen. Wefchreibung qendat.
Leidyter Revenverdienft fir jede Dame. Rreid mit leichtfaflicher Infiruttion
in eleganter foliver Vusftattung 7 Sronen. Werfandt g;%m ‘)!ad;na?mt; bei
RNapmafdinen 15 Kronen Mngabe, Reft Wahnnadinahme, Raten andgejdylofien.
Neich 1lluftrierte Kotaloge fiber Scireibmafdinen, Rdbmaldinen, Ubren,
Wijouteriewaren, WMuiilinftrumente, elefirifhye Upparate gratié und franfo.
Alleinverfandt burdy bie handeldgerichtl. protofollierte Firma W, Mundbalin,
Wien, 1X.. Liedtenfteinfirae 28. Taufende von Anerfennungéfdireiben und
Radybeftelungen liegen in meinem Etabliffement jur Befidtigung auf. 608

0 <

g9

Die beite Reklame
ift ein JInferat im

,Polaer Morgenblatt”.

=l o=l T L —1—]

U nverschlossene Zeitungsrekla-
mationen sind portofrei.
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== NIEDERLAGE

von Kacheldfen, Kaminen, Spar-
Maschinenhmden der Firma

JOSEF POTOCNIK - POLA.

Spezialitat:

und

% Hals-,

Kurort Lussinpiccolo
Dr. Leonhard de Celio Cega.

% Interne. — Chirurgie. — Frauenkrankheiten. %
Ordiniert 11—12 Uhr vormittags.

Nasen- und Ohrenkrankheiten. %
Ord. 3—4 Uhr nachmittags.

.The Gresham*

Lebensversicherungs-Gesellschaft

unter Staatsaufsicht der Osterreichischen und
der englischen Regierung stehend. 326

528

Als Sicherstellung fiir die in Oesterreich Versicherten wurden

Dauerbrand-Kacheldfen, Heizangs-Multipli-
katoren, Kachelofen, Automatdfen.

Gas-Kachelofen u. Gas-Kamine.

nachstehende Werte von der Regierung anerkannt:

Das Depot der Gesellschaft bei der k. k. Staatszentralkassa
in Wien betrug am 14. April 1904 K 26,416.938.10 Nom.

Realitit Wien v s« « » 1,050.000.—
Realitit Prag . . 490.000.—
Ausbezahlte Darlehen an ' Versicherte . 3,840.249.38

Kiichensparherde fiir Gas- u. Kohlenheizung.

+ Sendet 50 Kreuzer +

Badewannen n. Wandverkleidungen.
Klinker- und Mosaikplatten,
sowie Pflasterungen derselben.
, : Patent-Kaminaufsatze.
Vell\aufwentralc Via Sergia 33.
Lagermagazine:
Corsia Francesco Giuseppe Nr. 6.

Zusendung,

in Briefmarken. Ihr erhaltet 3 hochfeine hygienische Muster,
6 Muster 90 Kreuzer, 12 Muster fl. 1:70, 25 Muster fl. 3-40
nebst neuester ///ustrierter Preisliste und Gebrauchs-
anweisung dber franz. u. amerik. Gummiartikel von 45 kr.
per Dutz. aufwiirts. — Lager aller Kuriositéten, viele
Neuheiten, Anfertigung jedes Gumnmiartikels. — Billigste di-
rekte Einkaufsquelle nur gegen briefl. Bestellung. ~ Diskrete

H. AUER, Gnmmlwarenfabriks-Niederlage

Wlen 1X/2, NuBdorferstrae 3—1.

K 31,797.187.48
Prospekte und neue Tarife liefert gratis die

Filiale fiir Oesterreich: Wien, I., Giselastrasse 1

(Haus ist Eigentum der Gesellschaft)
ind die General-Agentur in Triest, Borsenplatz Nr. 3.

Die Gesellschaft wird gerne gegen gute Bedingungen
mit solchen Personen in Verbindung treten, die sich
zu Acquisiteuren von Lebensversicherungen eignen.

E=ES e ]|

Heute

Eriffnung des ,,Café Verdi“

Via Campo Marzio und Cenide
(nichst der Markthalle). .
Das geritumige Kafteehaus ist elegant ein-:
gerichtet und mit jedem Komfort versehen.
Kaffee, Gefrorenes, Bier, usw. in bester (;ute|
Billard und Tlschs]uele
Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst
der Besitzer: Dominik Blascovich

o Sugieniidie Spestalitit! A+

Frans. und Ameritanijde v.1—10 Kr. dag Dupend. Gmbuugm.
fiberall hin. Biujeppe Steindbler, Bia Sergia, Nr. 7, Bola. — |

Schuhe-

Ausverkauf!
4 Par Schuhe nur 5 K 50 h

Infolge giinstigen Massen-
Einkaufes werden um
den billigen Preis ab-

gegeben:
1ParHerren-,1ParDamen-
schuhe schwarz od. braun
zum Schniiren, mit stark

Eenageltem Boden, neueste

agon, ferner 1 Par Herren-
1Par Damen-Modeschuhe,
elegant und leicht.

Alle 4 Par fiir 5 K 50 h.

Bei Bestellungen geniigt
die Linge. — Versandt
per Nachnahme.

Schuh-Export Kohane's
Krakau Nr. 65.

| sowie Reparaturen, Umge-

Speyialithit: ,GunmisActilel”. 216' Nichtpassendes ge'rne um-
Muitertollettion 6 Stid Kr. 2.50 Breigturant foftenlod. | getauscht !
= i S i i = | I

A, . .
Bauunternehmung

Aot Sebarmatn « (o,

Pola, Piazza Serlio Nr. 2

abernimmt alle wie immer
vorkommenden Arbeiten,

Kinematograph

»Sala Edison”

Piazza Port' Aurea, Ecke Via Giulia
heute den 6. Mai (bis inkl. 7. Mai)

GrobBe Vorstellung.

Programm:
1. Schreckliches Ende eines Portiers.
. Erste Serie des russisch-japanischen Krieges.

staltungen, Neubauten
von Zins-u. Geschafts-
hausern, Villen- und

3]

(Einteilung

der Bilder: 1. Ein Feldalarm. 2. Eroberung eines Ge-
Landwirtschafts- | schiitzes. 3. Verteidigung einer Pagode. 4. Der Hinter-
bauten. : halt. 5. Angriff auf einen Eisenbahnzug. 6. Erschiefung

dreier Spione. 7. Uebergabe und Fall von Port Arthur.
8. Transport von Verwundeten.

3. Der Ausbruch des Vesuvs.

4. Monsieur et madame sont presse.

Preise : 1. Platz 60 h, 1I. Platz 40 h, lIl. Platz 20 h.

Hintereinanderfolgende Vorstellungen an Werktagen von H
bis 10 Uhr abends, an Soun- und Feiertagen von 9 his 12 Uhr
vormittags und von 2 Uhr nachm. bis 11 Uhr abends.

Der soliden Arbeit ent-
sprechende Preise,

Pline und Koslenvoran-
schlige bei Erhalt der
Arbeit gratis.

. A

hrer, Kaufleute, (rewerbetreibende.

Hof— Staats- und l’nvatl)eamle. IES
Handelsaugestelite. pensionsberechiigte Damen und Private jeder Art

auf 1, bis 25 Jahre gegen monatliche, !/,-, !/,- oder ganzjahrige
Rackzahlungen, wo Kapital und Zinsen gleichzeitig getilgt werden!

Spezialitat: Personalkredit im Sinne der Paris-Wiener
Enquéte (Kapitalisierung des Gehaltes).
49/,1 49! 49! 4!
REAL-KREDIT! von 300 Kronen aufwirts auf L., II. und IIl. Satz fur

Realititenbesitzer von Feldern, Zins-, Privathiusern und Villen, Fabri-
ken, Badern, Miahlen, Mineral-Quellen, Steinbrichen und jede andere
Art von Liegenschaften bis zum 3/, Teile des Schitzungswertes.

BAU-KREDITE! auf Baulichkeiten jeder Art in 2 bis 3 Raten, je nach
dem der Bau vorgeschritten ist.

Konvertierungen von Bank- und Privatschulden.

Wechsel und Réeskompte und Acceptentausch fiir Kautleute!
Wir verfertigen und finanzieren Pline von neu zu griindenden Unternehmungen.

Usbernehmen technische und geologische Begutachtungen durch beeidete Sachverstindige!

Befassen uns mit Umwandlungen von bestehenden Unternehmungen in Aktiengesellschaften!

Hochst reell! Rasch! Diskret durch erstklassige inlindische und
franzosisch-englische Institute.

Prima-Referenzen! Verlangen Sie Prospekt! Retourmarke erbeten!

MELLER L. EGYED, Budapest, V., Kohary-Utcza 19/B. ¢34

nrico Pregel - Pola
21 — Via Sergia — 21

GroBies Lager von Galanterie-u. Modewaren,

Toilette- n. Sportartikeln u. Reiserequisiten.

AusschlieBlicher Verkauf von Hemden, Krdgen und Manschetten der Waschefabrik
M. Joss sfLowenstein, k. u. k. Hoflieferanten in Prag, ,Lowenmarke“.

Reichhaltige Auswahl von weiBen Herrenhemden mit steifer und weicher Brust,
farbige Hemden in Zephyr, Kreton, Battist, Sport- und Touristenhemden.

Bestellungen nach Ma8 werden entgegengenommen.

=== Letzte Neuheiten von Krawatten stets lagernd. =——====

Alleinverkauf und groBes Depot simtlicher Lawn-Tennis- und FuBball-Artikel der
Firma Slazenger & Sons, London, zu Original-Fabrikspreisen.

Reisekorbe, Hand-, Rohrplatten- und Hutkoffer, Hand- und Kouriertaschen mit
und ohne Necessaires, Reiserouleaux etc. etc.
B Solideste und feinste Fabrikate stets in groBer Auswahl vorratig. W

¥ Unternchmung ~Wea

Glithlicht, FANO“

POLA, Via Ser ia 45. 324
Gluhkorper Stern‘ in Seide doppelt gewebt,
et i eig. Laboratorium gebrannt,

in Beleuchtungskrafl und Widerstand un-
dbertrefflich . . . K 0.60
von QGlithkdrpern, gebrannt
M nd kollodioniert (in Schach-
teln), fiir alle Brennsysteme in allen GroBen
far Gas und Spiritus

Superior.m Zylinderdeckel
w K1.3 Oschnecker)\,fbrmlgl\l

Zylmder »Kristall® doppelt gekithlt K 0.20
Glimmerzylinder 1. Qualitat . . K 0.70

Reiches Assortiment von Brennern
fir alle & Sysleme Lichtschirmen, Tulpen,
Spiritus - Glihlampen ete. ete.
Depdt der ] tensiy* mit der Leuchtkraft
Apparate D von 200 Kerzen.
Elektr. Taschenlampen, Res..Batterien
Elektrische Kravattennadeln etc. etc.

Alles zu den billigsten Preisen.

420

Mohel In allen (ualititen

zu noch nie dagewesenen

Ronkurrenzpreisen

bekommt man nur im

Depot, Via Giulia Nr. 9.

00 NS W GELD "9
fiir alle Stinde!!

Rasch ! Diskret! Reell! Von 400 K
aufwarts, 8 K Monatsraten, zu 5%,
jeder Betrag, ohne Vormerkung, ohne
Polizze. — Auch Damen. — Mit und

ohne Birgen. 383

R. Weisswasser, Wien,
I., Weihburggasse 12. (Retourmarke.)

Darlehen, Vor-
schiisse, Kredite!

Girofe und fleine Vetrdge zu bden
giinftigiten Vedbinqungen. RKeine WVor-
auslagen! Reind Wormertung! Rafde
grom»te Erledigung, eventuell fofortige

Ronto-Borfditffe. WBequeme, Ilange
jabrige mﬂdEqunam Wefonbers vore
teilhaft fiir LOffigtere, Veamte in allen
Stellunges, g:nﬁo
niften  2e. uchts

©tanbdedperfonen,
Uuf Erbidyaften,

genfiffe, Legate, Depots die hddften
WYetrdge ohne YUmortifation 3u 5 Pro-
aeut Binfen. (Ritidporto.)

Wusfiibelihe Jujdriften nnter ,Se-
kretdr* an Ddie Wnnoncen-Erpedition
@Eduard Braun, Wienl., Rotenturmfitr. 9.
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ber unglaublid)y Fflingenden Angeige ani bden Grund
ging, ftellte ed fid) heraud, bap tatjdd)lid) dad Haus
abgetragen worben war, und war durd) eine Abbrud)-
Unternehmung, bie ordnungdgemdp bdie HAugeige von
dem Abbrudye bei der Baubehirde, jedod) ofne Wijjen
der Eigentitmer — érftattet hatte. Ter Juhaber bder
Unternehmung, ein ehemaliger Sudjthdusdler, wurde
verhaitet.

Diener Darietee.
Heute und taglich

Grosse Vorstellung.

Yofales.

Ernennuung. Der Gymnafialprofefjor Johann
Mardjer in Capodiftria wurde zum Begirtdidul-
injpeftor ber im Begicfe von Pola befindliden
Sdyulen mit italienijdjer Unterridytsipradye ernannt.

eebad Brioni. (Dofnadridt) Wie wir
vernehmen, ift bdad Befinden Jhrer taif. Pobeit bder
gran Erzherzogin Waria Jofefa, die betanntlid) jur
@rhiolung nady einer {dyweren Lperation auf Brioni
weilt, bereitd fehr gufriedenjtellend. Die Frau Erze
berzoqin madyt tdglid) Hahrten mit der Jadyt ober im
Pagen. Die Hhobe Frau ift gany entjiidt von den
Reizen der Jnjel und gedenft nod) zwet Wodjen auf
Brioni gu bleiben und dann mit der Jadyt eine Reife
nad) Dalmatien u unternehmen.

V. S8dyiilevatademie ded £ £ Staatdghm:
nafiumg. JNur mit einem Gefiihle aufriditiger Pody-
adtung und Bewunderung onuen wir auf die fiinfte
Sdyiileratademie ded f. f. Staatdgymnafiumsa, die ge-
ftern vor einem efeganten, den Saal des Belvedered
big aufd lepte Plapden fitllenden Publitum {tattfand,
guriidbliden. Der Crjolg war nad) dber moralifdjen
wie nad) der finangiellen Seite hin ein ganz auper-
ordentlider. Borerft wollen wir bed Hhodygeehrten
Lehrforpers unfered £ f. Staatdgymnafiumid bdantbar
gedenfen, der mit Derrn Projefjor Kiemensd HAigner,
der Seele der Veranjtaltung, an der Spige. fo Perr-
lidjed ind Leben gerujen bhat. Hud) auf Profeffor
Podhorsfy und PHerrn Lehrer Pfurtidyeller, die mufi-
talijdjen Leiter, fallt ein Dauptverdienft. Die Ata-
demie wurde erdffuet durd) Jofef Peg' , Reifelied”,
einem Knabendjor mit Streidjquartett und Klavier.
Biolinen: Wartina Arthur (VIL), Welijd) Frang (V.),
Horovicta Ludbwig (1IL), Goliad Janto (II), Sabath
Cenft (I b), Weister Frany (1. b); Bioloncell: Wolf
Hermaun (VIL); RKlavier: Fettinger Frang (VI). Hie-
rauf trug der Sdyiiler Alfred Viiiller von bder dritten
Klaffe mit weidjer, tlangvoller Stimme Grillparzers
. Abidyied von Gajtein” vor. Einen Hohen mufikali-
fhen Genup Dbereiteten den Buborern die ,Serenade”
von Gounod (Violinen: Dartina Arthur (VIL), War-
tina Guido (1IL); Klavier: della Weartina Johann (V.).),
die 1l ungar. Rbapjodie von Frany Lipt fiir Klavier
gu 4 Danden (Fettinger Frany (VL), della Martina
Jojann (V.).) GCharled Beriot: ,Ballettphantafie.
(Bioline: Sabath Ernft (L b); Klavier: della WMartina
Jobann (V.).) Frany Sdyubert: ,IJmpromptu” op. 90,
Nr. 4 (Sandjez de (o Cerda Philipp (I. a). Die
jugendlidjen RKiinftler ernteten woflverdienten raujchen-
ven Beifall. Walther Kopper (IV. KL) gab in feiner
Pointierung Lenaud , Werbung” wieder. Den Scjlup
der erften Ybteilung bildete die Sclupizene ded dritten
Atted aug Gerhart Hauptmanng Wardjendrama ,Die
verfuntene Glode”. €3 war eine wahre Freude zu
horen, mit weldjem Berftandniffe die Darijteller (Guido
Fudye, VIHL KL, al8 Deinrid) und Hermann Wolf
VIL ®(. al8 PBfarrer) die pridytige Szene wiedergaben.
Nad) turzer Paufe folgte Kriuningerd ,Die Wartins-
wand”, gemijdyter Chor mit Detlamation und Klavier-
begleitung. Jn gany audgezeidyneter Weije detlamierte
PBeter von Prevadovic (IV.); hier wollen wir aud) der
verftandunidvollen RKlavierbegleitung erwibnen, die Frany
Gettinger (VL) bei diejer Nummer fowie bei mehreren
anderen Nummern bot. NReizend fang Baumbad3
«Der Teufel und der Hahn*, dbad Emanuel Lerdy (IL)
gum [Bortrag bradyte. €3 folgte: Wilhelm Crnft:
o Clegie* (Bioline: Welijd) Frang (V.); Klavier: Fet-
tinger Frang (VL).) und Jojef Haydn: ,Trio Nr. 25“.
(Bioloncell: Wolf Hermann (VIL); Wioline: Deelijd)
grang (V.); Slavier: Fettinger Frany (V1)) Bwet
fein Beraudgearbeitete Piecen, bie dben Sdjiilern alle
Chre madjen. Der Sdyiiler Edgar Kucgera (I1L) ftellte
fih mit Sdillers Gedidyt ,Der Kampf mit dem Dra-
den” ein. Fiir feine meifterhafte Reiftung erntete er
ftitrmijcyen Beifall. Befonders reizend war Peg' ,Das
Landleben”, Knabendyor mit Streidjquartett und Kla-
vier. Cinen wiirdigen AbJd)up bildete dad dujtige,
leiber nur Fragment gebliebene Wdrdjenfpiel , Sdynee-
wittdyen* von Theodor Storm. Eine walhrhaft hodhs
tiinftlerijde Leiftung bot Frl. Elijabethy Wolf, die fid)

in [liebendwiirdigfter Weife jur BVerfiiqung ftellte. Bei
dicfem Vidrdjenjpiele wirtten auger Frl Wolf ald
Sdneewittdhen mit: Gartenauer Frig (I.b), Dirco-
vid) Johann ([.a), Kraud Cduard (I.a), R. v. Beder
Hang (Lb), Bhernotta Herbert (1.b), Rizzi Arthur (La.)
Wardjetti Bruno (I.a), lauter allerliebfte Bwerglein.
Sdjade, dafg blog die genanuten Sdyiiler an der Afa-
demie aftiv teiluehmen fonnten. Dad Gymuafium ver-
filgt nod) iiber eine gang ftattlide Reihe tiidtiger
Bortragstiinftler ; jo den fleinen Theo Biegler u. a.
Unter ben vielen *Perfonlidfeiten, die der Atadbemie
beiwohnten, bemerften wir Se. Ercelleny den Pafen-
abmiral, Herrn BVizeadbmiral Juliud von Ripper, Perrn
Kontreadmiral Luzian von Fiegler, Herrn £ u. . Se-
neralftabddef Oberjt Dugo Kuczera, Generalftabddyef
Emil Deiiller, Landesfdjulinpeftor Dr. Swidba u. a.

RWon der Giunta, Die Tagedordbuung der am
25. v. M. ftattgefundenen Sigung ded Gemeindever-
waltungdausiduffes wurde in folgender Weife erledigt:
Der Anfauf emez 10 HP-Wotord Syfjtem ,Crofley
Otto“  von bder Firma Edgar Aub in Wien zum
PBreije von 2750 Kronen, weldjer bei den Riihlzellen
in der Marfthalle zur Verwendung gelangen foll,
wurde befd)lofjen. Huper biejem Betrage find nod)
die Koften fiir die Juftallierung, Trangdmifjiondriemen
., und jwar in pwei Raten ju beftreiten. Der MUn-
trag bed Dr. Salvatori und Genoffen, betreffend bdie
Abtretung ded Grunbded ldngd der bidher unbenannten
Strafe, welde von bder Wia Campomarzio in bdie
Piazza BVerdi fithrt, wurde von bder Tagedordnung
guritdgeftellt. Ein Berfaufdangebot ded PHerrn Domi-
nitugd Pitton wurde abjd)ldgig befdieden, bdedgleidien
ba8 Anfudjen bes Perrn Gregor BVijatovic um die
Regulierung bder Baulinie in der BVia Sijjano. Ein
Djfert ded biefigen Tijdjlermeifterd Saccon wurbe im
giinjtigen Sinne erledigt. Fiir die von bdem Dffe-
renten durdzufithrenden HArbeiten rwurde ein Betrag
von 500 Kronen bewilligt. Die WMagazine Nr. 3, 4
und 5 bder fjtadtijdjen Wartthalle werden gu Fleijd)-
magaginen beftimmt. Dag Anfudjen ded Fleijd)hauers
nton Sidri, jeinen Bertaujsftand neuerlid) in der
ftadtijden Warfthalle plagieren ju diirfen, wurdbe ab-
gelehnt.  Gin MAnjuden der Piefigen Diarftvertdufer,
in weldjem die Statthalterei um bdie Regulierung bder
SGonntagdrube in bdiefem Gewerbe erfud)t wird, rurde
von bdem Gemeindeausdidjuffe befiirwortet. Dad An-
fudjen ftrebt bdie Befdyrantung bder BVertaufdzeit an
©onntagen in der Weije an, daB bder Dandel im
©ommer nur von 6 Uhr frith big 12 Ufr mittagsd
und im Winter von 7 Ubr frith bid 12 Ubr mittagsd
betvieben 1werden bdiirfe. Der Kiost Nr. 68 wurde
bem Fleijdhhauer Clemend Ferlatti jugemwiefen. Die
Croffnung dreier neuen Fleijdvertaufsftande im Weez-
sanin der Warfthalle wurde bejd)lofjen. Daz Gejud)
ved Flovian Beltrame und Genoffen, den Fijdgrop-
bandel jdon vor 10 Uhr vormittagé betreiben u
diirfen, wurbe in abjdjldgigem Sinne erledigt. €3
wird befdjloffen, fiilr die Beniiber bder difentlidyen
Wage in der Warfthalle Abreiblodd ausdzugeben. Jwei
von den vier Lofalen im Erdgejdjofie ded BVerwaltungd-
baufed bder Warfthalle follen fiir die offentlie Wage
eingerdumt werden. Der Anfauf eines fompleten Fetts
gebaltmefferd gum Preije von 350 Kromen 1wird be-
{d)lofjen. Die Wartthallentommiffion wird beauftragt,
ein YProjeft audzuarbeiten, betreffend bdie Uebernafme
der Wildjverjorgung bder Stadt in eigene Regie der
Gemeinde. Dad Gemeindebanamt wird beaujtragt,
Roftenvoranid)ldge fiir die Crridhtung von wei Sdug-
didjern au} dem Dearttplage, eined oftlid), dag anbdere
weftlid), und fiir die Jujtallierung von Rouleaur an
jedem Kiodt im Diezzanin vorzulegen.

— Diendtag, am 8. b, findet eine Sigung f{tatt
mit folgender Tagedordbmung: Berlejung bed lepten
Sipungsprotofoll3; Mittedlungen ded Prdfidenten; Er-
nennung von Sidjerheitdwadylenten; Ernennung a) ded
sweiten Gemeindeingenieurd fiir dag tedynifde Amt
b) bed Direftord fiir dad {tidtijde Weelbeamt und c)
eine3 Bauadjunften; Beridt iiber bdie Tdtigleit derr
beiben erzte in den in Ddie Stabdt einbejogenen Ges
meinden; Gefudje einiger Beamten und Gemeinde-
organe um Urlaub 2c.; Gefudje um Aufnahme in dasd
ftadtijde Waifenhausd; Gefud) der Elife Neumeyer um
Befreiung von bder Gebdudefteuer; Sefud) der Witwe
Fodca Caid)y um Gewdbhrung einer Hypothet; BVorjdjlag
sut Regulierung der Kommunifation der BVia Beterani
mit den Griinden von ex Carbucicdjio; BVoridjlag be-
treffend  die Perftellung  einer BVerbindungstreppe
swijden der BVia Dignano und der Babhnhoiftrafe;
Gefud) der Crben Fragiacomo um Bewilligung eined
Grundtaujded; Gejud) des Frany Graton um Er-
fepung bed Scdadend, der ihm durd) eine Nivellierung
in per Bia Promontore ermad)fen ift; Gejud) einiger
Biirger, betreffend die Regulierung bded Clivo Rafpa-
ragno; Gefjud) ded Quirinud Fabro und Genoffen um
die Befreiung von bder Weintaze; Gejud) des Peter
DOpiglia, Kufjtod ded ftidtijden Veufeums, um bdefinitive
Anftellung; Gejud) der Landwirtdgenofjenidjaft in PBola
um Beiftellung von Flurwddytern; Berid)t der Redjts-
feftion iiber einige Gefudje um Aufnahme in ben

Heimatdverband, beziehungdweife um Jufiderung bder:

Bewilligung ded Peimatdredyted in dber Gemeinde Pola;
Beridyt itber die Brdanbe der lepten eit.

Zecbad Brioni. (Rurlifte) Anwefend am
5. Mai — Jbhre faif. u. fonigl. Hobeit die durdl.
grau @rzherzogin  Waria  Jofefa, Jhre Erzelleny
Grdfin Karoline Attems, Oberfthofueifterin aud Wien,
Seine Crgelleny NAltgraj Auguft ju Salm, Oberjthof-
meifter und I u. £ Rittmeifter a. D, Perr Jgna
greund, Kaufmann, mit Frauw Gemafhlin und Frdulein
Todyter aud Wien, Fraulein Bettina Sdjopfenleuthuer,
Wrivate aud Wien, Frdulein Abele Pertjh) mit
Sammerjungfer aud Graz, Frau Clja Collman, Jn-
genieurdgattin mit Frdaulein Todyter aud Wien, Herr
pugo Charlemont, afademijder Waler aud Wien,
Emma Freifrau von Lutheroth, Deutide General-
fonjuldwitwe nebft Kammerjungfer aus Trieft, Gijela
Fretin v. Lagarini, Oberin ded L u. . Damenitifted aud
Sray, Frl. Clijabeth Clenicow, Private ansd Grag, Frl. Alice
Sdalet, Sdyriftitellerin aud Wien, Herr Otto Remelé,
Oberleutnant im fgl. preuf. Kadettenforps, aud Grop-
lichterfelde bei Berlin, DHerr Emil Rzeppa, Jnjpeftor
ver L I Staatdbabhuen, mit Gemahlin und Frdaulein
Todter aud Wien, Frau Anna Wrzina mit Frdulein
Todyter aug NReidjenberg, DHerr Adolf Doppler, Set-
tionddjef, mit Frau Gemabhlin und Frdulein Todyter
aug Wien, DHerr Adolf Veavef, Rentier aud Gray,
yerr Cduard Kafparided, afademijdjer Waler aud Wien,
&rau Anita Huber, Private mit Fraulein Todter und
Nidte aud Wien, PHerr Dr. Worip Bauer, Arzt, mit
Frdulein Todjter aug Wien, Herr Dr. Frang Perlep,

Dofe und Geridjt3advotat aud Wien, Herr Max
Wanrer-Loffler, Jugenieur aud Graz Herr Dr.
Guftao Lebgellern, Unterjudnungdridter, mit Frau

Gemahlin aud Leoben, Perr Dr. Guftao Pudjberger,
Dr. med. aus Wien, Frau Hedwig Starfe, Private
aug Trieft, Baronin Waria v. Sd)onberger, Feld-
marjdallentnantdwitwe aud Warburg, Baron Karl v.
Sdyonberger aud Marburg, PHerr Hauptmann Otto
mit Frau Gemahlin, drei Kindern und Dienerjdaft
aud Bien.

Ceffentlidye wifjenidyaftlidye Bortridge am
E. £. Staatégymafium. Dlorgen, Piontag, den
7. 0. findet der 18. BVortrag iiber ,Sejdjidyte der
deutjfen Literatur von 1748—1805* f{tatt. Gegen-
ftand : Goethe und Sdyiller 1794+—1805.

Deutjdye Sangerrunde. Die Witglieder werbden
erfudyt, Diendtag vollzdahlig zur Probe fiir die Vers
anftaltung in Abbazia zu erjdjeinen.

Dampferverfehr mit Vrioni. Der Anlege-
plag des Dampferd ,Brioni”, bder, wie gemelbdet, jeit
vem 1. Dai taglid) mehrmald den Bertehr mit Brioni
vermittelt, ift im Dande(dhafen gegeniiber dem Dom-
plag. Nur abendd nad) der lepten Fahrt legt bdie
Jadyt am Dolo Elijabeth) an und aud) die erjte Fahrt
am Porgen wird von bdort aud angetreten. BVon
mefreren Seiten geht und bdie Bitte zu, anzuregen,
fitr die Wagen ber eleftrijden StraBenbahn vor
pem Ynlegeplap eine fafultative Palteftelle u erridyten
und daf ded Abendd ein eigener Wagen vom Wiolo
Clijabeth (Baleriepart) abfdhrt. RNamentlid) im Som-
mer bdiirfte fid) abendd ein reger Verlehr entwideln.

Untunft einer englifjden Jadyt. Gejtern
vormittagd um halb 8 Uphr lief in unjerem Hafen die
englije Jadht ,Jafon* ein. An Bord befanben fidh
4 ‘Bafjagiere und 23 Deavn Bemannung. Die Jadt
gehort dem Grafen von Barow an, hat 196 Tonnen
Deplacement und ift von Jara gefommen. RKapitin
ver Jadyt ift Wehha Darter. Die Jadjt lief geftern
um 11 Uhr vormittagd nac) Benedbig aus.

Dotel BVelvedere. Heute veranftaltet der pa-
triotijcdhe Berein ,Auftria* 1m BVereindheim PDotel Bel-
vedere die Gartenerdffnung.

Jujammenijtofs mit der Eleftrijdhen. Wih-
rend vorgejtern mittagd der Wagen 7 der Elettrifdyen
die Bia Circonvallagione bhinunterfubr, ftiep bei der
Cinmiindung in die BVia Sifjano dber Radfahrer Jofef
Gilar aud Tvieft mit grofer Wudt an den Wagen.
Er wurde an jwet Stellen am Kopfe jdpwer verwunbdet
und mufte in dad Kranfenhaug iiberfiihrt werbden.

£ 3

Fabrldfjigleit. Der RKutjder Georg Leuzovid)
wurde beim Sidjerheitdwad)fommando angezeigt, weil
er fein Pferd mit Wagen auf offener Strage unbeauf-
fidtigt suriidliep, wdhrend er fid) inzwijdjen im Wirts-
baud aufhielt. So oft unjere Kutider bdiejes Ber-
gehend wegen beftraft werden, e niipt alled nidyts.
Wenn bdburd) einen berartigen Leidjtfinn bid jept nod
nidt3 Crnftlided paffierte, mup man e8 faft ald ein
Wunbder begeidhnen. Cin riidfidytadlofed Vorgehen gegen
fold)e Kutidjer wdre im Jnterefje der dffentlidhen Sidjer-
Beit nur wiinjdendwert. *—

Nadytfalter JIn der vorgeftrigen Nadyt wurden
{tebgehn Widdyen euf ,verftohlenen Wegen* getroffen
und eingefangen. Sie wurben ind RKranfenhaus jur
Unterfudyung iiberfithrt. Fiinf der Mdddjen rwurben
trant befunbden. —*—
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Peilitarijdyes.

Cffizierdverfammiung., Am 8. [ Mts. finbet um 4
Ubr nadymittagd im Jeidyenjaale bder Majdyinenfdyule eine Of+
figierdverjammiung ftatt. Den Vorfig wird L.-Sdy.-stpt. Ridyard
Dreger fithren.

Urlaube. Majorauditor Anton Gonauer ein bdreimona-
tiger Urlaub aus Gejundheitdritdfidten (Defterreidy-Ungarn).

Ferner 14 Tage Mafdyinenleiter Karl Huber (Spital); 14
Tage Mil. Med. QI effift Mag. Vittor Kutidyera (DImﬁg),
Zage Majdywter. t. 1) Alfred Schajdyet (Trieft); 1 Tag
Mafdyinenleiter ﬁmbndj Windifd) (Herpelje).

Dautpilege., Kaifer-WVoray bewdhrt fid) vorzitglid) bei
ber Deilung unreiner, gerdteter und rauber Haut; er ift dbas
gefitnbejte Werjdoncrungdmittel und madyt nidht nur jdydne,
weife Hdnde, fondbern dberhaupt rweife Haut. Jur Hautpflege
tanu teiters Kaifer-Borar-Seife mwegen ihrer hygienijihen und
togmetijdyen Cigenjdyaften jomwie wegen ifres herrlidyen Beildjen~
buftes angelegentlid)jt empfohlen werden.

Sunjt und Wifjenjdyaft.

Cin Heilferum gegen Geniditarre.
Jm Jnftitute fiiv Infeftiondtrantheiten in Berlin haben
pie Profefjoren Dr. Kolle und Dr. A. Wafjermann
itber die Gewinnung eined Heilferumd gegen Genid-
ftarre Unterjudjungen angeftellt. Sie find babei, iwie
fie in der , Deutjdyen medizinijden Wodjenjdjrift* mit-
teilen, zu folgenden Crgebniffen gelangt: Nadydem durd)
unfere Berjudje der Beweid geliefert ift, dap bei Rier-
ben dburd) Cinfiihrung groBer Wengen Weningofotfen
beyw. MWeningoloten - Grtratten, abgefehen von bden
Agglutininen und Balteriotropinen, jpejifilde Stoffe,
weldje in viro und im ZTierforper ihre Wirtjamteit
entfalten und nur Ambogeptoren feten fdonuen, erzeugt
werden fonnen, bdringt fid) bdie Frage auf, ob mnidyt
jegt jhon dbag Serum am Wenfdyen zur Anwendung
fommen folle. €3 tdme dafiir jowohl die Sdupimpfung
in prophylattijher Hinfidt beim gefunden, al3 bdie
therapeutijde Berwendung beim franten Menjdjen in
Betrad)t. Borldufig glauben wir, daf jebesd Smmun-
ferum, welded therapeuthijde Crfolge erzielt, mit
Cidjerheit prophylattijden Wert befipt. Die anzu-
wendenden Tofen jollen mnaturgemdf endgiltig erft
in praxi erprobt werden. Wir moddyten aber, geftiipt
auf Criahrungen mit anderen Serum@prdparaten, be-

ftimmte Borjd)ldge machen. Wir empfehlen eine eins!

mafige Jnjeltion, bdie moglid)t frithseitig 3u erfolgen
hat. A8 Dofe wiirdben wir 10 cem vor|dylagen. Diefe
Ptengen Haben fid) im Tierverjud), auf dagd Korperge-
widyt derTiere beredinet, ald vollftandigunjdyddlidermiefen.
Dag Serum ift, bid zu einem Gebhalt von 04 v. .
mit Karbol verfept, im Jnjtitut zur fofortigen BVer-
wendung in der Praxid fertiggeftellt, zur BVerfiigung.

Die Jnjeftion hat jubfutan zu erfolgen.

Die Erhaltung der Runfiwerte im Lande E3
ift eine in ber Deffentlidhleit oft betlagte, Tatjadpe, daf aug dem
reidjen Schae an Altertdmern und tunijthiftorifd) intercfjanten
Gegenjtinden, die aud einer bedeutungévollen Bergangenbeit
auf unfere Tage gefommen find, im Laufe der Jeit zahlreiche
tojtbare DObjefte ind Ausdland verfauft twerben und fomit dem
Heimijdyen ghmftbeﬁse unwiederbringlid) verloren gehen. Mit
bem Erjtarfen bed bhiftorifden Siuned und bded Werftandnifjes
fiir bas Sdyaffen vergangener Kunftepodyen ift swar allmablidy
eine Henderung zum Befferen eingetreten. Jndbefondere bes
mithen f{id) eingelne Wereine in danlendiwerter Weife um bdie
Crhaltung oer einheimijdhen Kunftidydage und jo gelang es audy

wiederholt, Kunjtgegenitinde, deren BVertauf nicdyt hintanzuhalten

war, fiir inldndijde Mufeen zu erwerben.

Mandjerlei Borginge aud jitngfter Jeit zeigen aber leider,
baf trogdem Fdlle nidt felten find, in benen e8 meift auss
landijden Agenten gelingt, in den Befip wertvoller Objelte zu
gelangen unbd bdieje itber bdie Gremze zu bringen, bevor die jur
MWahrung ber betreffenden Jntereffen berufeven 6ﬁentlicgm
Organe vom BVerfaufe fclbft Kenntnisd exlangen. Die Unterridyts-
verwaltung fah fid) baber veranlafit, den BVehirden neuerlidy die
ftrengjte  Handhabung bder einjdldgigen Borjdyriften einzu-
f{dydrfen, bie insbefoudbere audy bei beabfidytigter Ausfuhr von
Kunftwerfen ind Aualand eine Angeigepflidyt ftatuieren.

Alle Bemilhungen, derartigen bedauerlidien Vortommniffen
3u fteuern, werden aber wobhl erft dann von vollem Erfolge bes
gleitet fein, wenn fid) die Bevdlferung felbjt an der Erhaltung
ber Runftwerfe und Alterttmer mit Cifer und Juterejfe bes
teiligt, wenn fie fidy bewuft wird, baf Altertitmer und Kunijt-
werle mit aum Wefen ber Heimat gehdren und daf es Pflidht
eined jeben ift, fie auf dbie Nadyfommen zu vererben, wie er fie
fibernommen Hat.

Kleiner Anzeiqer

1 Wort 3, Fettdruck 6 Beller, Minimaltaxe 30 Beller.

Ciidmart:Jiindholzer find su Haben bei Midael Sonn-
bidhler, in bder Tabaltrafit am Babnhofe und in den
Tabaltrafiten BVia Muzio Nr. 32 u. 6 und BVia Lifja 37. 285

Angenchmer Sommeranfenthalt Windijdhgraz (Unter-
fteiermart) Dotel Lobe. Neuerbauted Hotel, pradytvoller
Gipgarten, {dydn eingeridytete Jimmer, Kegelbahn und Billard.

Mipige Preife. 616
Gin Tamenfabhread, faft neu, ift billig su verfaufen. An-
frage bei $tarl Jorgo, BVia Gergia. 651

Gin [dhon moblierted, gerdumiges Jimmer mit feparir-
tem Eingang, ab 1. Smn Bia Arena Nr. 2, 2. Stod, bei
Frau Bitwe Stainfo zu vermieten. 665

Jwei unmsblicrte Jimmer mit Gartenbenilpung jofort zu
vermieten. Austunft ecteilt dbie Gefddjtsjtelle dbed Blattes.
CGine Wobhnung, bejtepend aus einem Jimmer, einem

Kabinett und RKitdye, jowie eine Q}Sobnuug, beftehend aus
einem Jimmer, Kitde und RKabinett, Waffer im Haufe, find
su vermieten. Bia Metaitafio, S)anﬁ Teau. 680
Gin elegant mobliertes Jimmer mit feparatem Eingang
(Billenviertel), Bia Mebdolino Nr. 71, 1. Stod zu vers
mieten. 682
Bu vermieten 4 immer, Kammer, Stitdye, Boben, SKeller und
ZTerafie. Bia Campo Marzio 25, 2. Gt. 668
3un vermicten 4 Jimmer, Rabinett, RKide, Wafjer im S‘,\uuie

Bia Nadcinguerra 5.
G'U‘t‘ Kinderfigwagen it billigit su verfaufen. Bia f,Dlrma
. b 687

%cgcn Ueberficdelung zu  verfaufen 1 Barod-Speifes
pimmer. Bia Faufta Nr. 5, 2. Stod [lints.

Fiir Schonheits- und Gesundheitspflege.

Kaiser-Borax verleiht der Haut Zartheit und Frische, macht sie weiB, ist vor-
zOglich zur Mund- und Zahnpfiege, bietet groBe Erleichterungen bhei Katarrhen
und heiserem Hals. Kaiser-Borax macht jedes Wasser weich und ist das beste
Hautreinigungsmittel. Vorsicht beim Einkauf! Nur echt in roten Kartons zu 15,

30 und 75 Heller mit ausfthrlicher Anleitung.

Alleiniger Erzeuger far Oesterreich-Ungarn: GOTTLIEB VOITH, WIEN HlI/1.

RERERERENEENCARE

Spezialitét

in FuBbodenwichsen,
auch das Anstreichen
und Lackieren von FuB-
bdden werden tibernom-
men in der 472
DROGERIE LONZAR

Niemals lose! Via Veterani.

Telegraphijdyer Letterberidht
bed Opdr. Amted der I u. f. Kriegdmarine vom 3. Ptai 1906.
Allgemeine Ueberiidht:

Pie Drudbdifferenzen haben nod) weiter abgenommen. Der
grofte Teil bed Kontinents ift mit hohem Trud bededt. Jn
der Monardyie teilweife rwolfig bei jdywaden Windben unbes
ftimmter Ridytung, an der Adria Heiter rubhig und wdrmer.
Die Gee ift rubig.

Borausjidhtliched Wetter in den nddften 24 CStunden
fitr Pola: Deiter big leidht wolltig, [dwade bid mdpig frifdye
Winde ausd dem I. und IV. Duadranten, wdrmer.

Barometerftand 7 hr morgensd 7()40 2 Uhr nadym. 763.4

Temperatur . . 7 , + 128°C, 2 , , +183%C

Regenbdejizit fiir ‘.Boln 142 mm.

Temperatur ded Seemwafferd um 8 Uhr vormittags 14:9°

Ausgegeben um 3 Uhr 30 Min. nadymittags.

- linjere Heutige Nummer cnt:
hilt eine jiweifeitige BVeilage.

Reinste natirliche

NATRONQUELLE

Erprobt und empfohlen auf Grund

zahlreicher arztlicher Gutachten bei

Gicht harns. Diathese,
Magen;Darm-u. Blasenleiden.

Specifikum gegen Sodbrennen.

Vorratig in allen Apotheken und Depots.

Hauptdepots ingPola bei:

. \Alronso Antonelli = Augusto Zuliani
% VITA
Dampfscmﬂahrts Gesellschaft Isma T_neste

Schnelldampferverbindung

Pola—Triest
mit Berihrung von Rovigno und Parenzo.
Alle Wochentage, ausgenommen Freitag.

Fahrplan

giltig vom 7. Mai bis auf weiteres.

5.— frih ab,  Pola an 8.30 abends
6.20 , an Rovigno A ab 6.50
6.250 , ab Rovigno an6.45
7.10 , an Parenzo ab 6.— nachm.
715 ab Parenze and.ndv .,
10. 10v0rm an v Triest . ab3.30

Landungsplatz in Pola: Molo vecchio.

Triest, 1. Mai 1906.

RTINS

Die Direktion.

1906 FIRMUNG 1900!

Wer gediegene und doch billige

Firmungsgeschenke

Stahluhren, Gold- u. Silber-
ketten, Anhdanger, Ohrge-
hange u. dgl.
benotigt, wende sich vertrauensvoll an
die bestbekannte und solideste

Fabriksniederlage K. Jorgo
Pola Via Sergia 21 Pola
—— Wien, Il Rennweg 7. ——

Reichste Auswahl
aller erdenklichen Uhren,
waren zu Original-Fabrikspreisen.

Reelle Garantie. -——.:==
Machen Sie einen Versuch und Sie werden tber-
zeugt sein, daB Sie billigst u. verlaBlich einkaufen.

Seit 32 Jahren

nrensausen- i
als: Set !.“.‘;,'B?.T.'P a?.'.’,
Gold-, Silber-, Metall- und | it Qa2

369 Via Nuova 35.

Edyiigge
Deine Fraun!

Gold- und Silber-

By betiohen : Durch die
Apotheke von C. Zanetti, Triest

Das filr jebe Familie widytigfte
Budy itber au viel Kinderjegen

fenbet diafret gegen 90 Deller
B 5it.-ung. Bricfmarfen, Frau
. Kaupa, BerlinS. W,
292, Lindenftrage 50

Erste Marke

Jahresproduktion 82.000 Fahrrdder.

Pmmwr

Kataloge gratis und franko.

Vertreter: Herm. Zar, Pola.

Druck und Verlag:

M. Clapis (Jos.

Krmpoti¢), Pola, Piazza Carli 1.

Fiir die Redaktion verantwortlich: Otto Ottitsch.



	Morgenblatt

	Drahtnachrichten.

	Rußland.

	Grundsteinlegung einer Kirche.

	Die österreichische Ausstellung in London.

	Ausstände.

	Lloyddampfer.

	Feuilleton.


	Politische Rundschau.

	Tagesbericht.

	Roman von Conan Doyle.


	Allerlei.

	Schluß.

	Lokales.


	Militärisches.

	Kunst und Wissenschaft.



